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Als Tischler hobelte er tagsüber 
an Möbeln und nachts am 
jiddischen Lied, sagte man über 
Mordechai Gebirtig (1877-1942). 
Der Dichter lebte und 
arbeitete in Kazimierz, dem 
jüdischen Viertel von Krakau. 
Sein bekanntestes Lied heißt 
„S‘brent“ (Es brennt). Diesen 
Titel bekam auch die erste 
deutschsprachige Biografie 
über Gebirtig.

Vorgelegt hat sie der 
Journalist  Uwe von 
Seltmann, der dafür 
jahrelang akribisch 
recherchierte. Das 
Buch erschien 2018 
im Homunculus-
Verlag Erlangen. In 
Görlitz präsentiert der 
Autor sein Werk mit 
zahlreichen Bild- und 
Liedbeispielen.
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Die Veranstaltung wird von der 
Stadt Görlitz gefördert. 
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